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Bäuerliche Arzneikunst in früherer Zeit
Christian Allenbach, 1844-1915

Er war ein braver Mann, der „Doktor" Allenbach und wohnte hinten im
Boden. Mit seiner verstümmelten Hand wischte er sich den Schweiss
vom kahlen Scheitel, und fragten ihn die Kinder darüber aus, so gab er
ihnen an, die Haare hätten die Vögel ausgepickt und die Finger wären
von den Mäusen abgefressen worden. In Wirklichkeit hatte eine fallende

Tanne seine Hand grausig zugerichtet, und wenn es auch stimmt,
dass er nicht in Ehren grau geworden war, so nur deshalb, weil er an
frühzeitigem Haarausfall litt.

Als junger Bursche war er bei einem Tierarzt im Simmental als Knecht
tätig. Dank seiner guten Beobachtungsgabe konnte er seinem Meister
und Tierarzt verschiedene Methoden und Kniffe der Tierheilkunst
abschauen, die ihm später zugute kamen. Bei Jung und Alt stand Doktor
Allenbach in hohem Ansehen. Den Dr. setzte er zeitlebens nie vor
seinem Namen, denn er war ein schlichter Bergbauer und Senn, und seine
schalkhaften Augen blickten unbebrillt aus seinem bärtigen Gesicht. Er
roch eher nach Milch und fettem Käse als nach Chloroform und Jod.
Dessen ungeachtet schätzte man ihn als Helfer bei allen Krankheiten im
Stall, und Doktor Allenbach war stets zu haben, wenn er gerufen wurde.

Und dies geschah häufig, denn in der weit ausgedehnten Gemeinde
erfreuten sich mehr Kühe als Menschen eines beschaulichen Daseins.
Ein studierter Vieharzt gab es nicht in der abgelegenen Talschaft. Bis der
nächste Tierarzt aus dem Bezirkshauptort geholt war, verging eher ein
Tag, und indessen konnte ein gefährdetes Tier verenden. Infolge seiner
reichen Erfahrung und seiner glücklichen Kuren achteten auch die
gelehrten Berufsgenossen unsern Doktor, und es dachte keiner von ihnen
daran, ihn wegen Übertretung des Medizinalgesetzes vor dem Richter
zu verklagen. Die Ausübung seiner Kunst wurde ihm in hohem Alter
oft beschwerlich genug, und er gestand den geschulten Ärzten gerne
ihre Überlegenheit zu. Und doch, wie manch armes Bäuerlein hat er
gegen wenige Batzen Entschädigung, nicht selten auch unentgeltlich, vor
Verderb bewahrt, wie manch gutes „Milchhali" vor dem Tod gerettet!

Als Wohltäter lebt Doktor Allenbach im Andenken seiner Mitbürger
weiter, nachdem ihn längst der Rasen deckt.

Hans Allenbach, Fuhre, Boden
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